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Laßt sie uns nützen die flüchtig Zeit
Weihet des Lebens gelieh ne Minuten

Weiht sie dem Höchsten dem Schönen dem Gutm
Laßt uns den Stunden bevor sie entflieh
Blumen zu ewigen Kränzen erblühn

Laßt sie uns nützen die flüchtige Zeit

Eh sie zurück das Geliehene federt d
Ehe das Feuer der Jugend verlodert

Ehe die Kraft die in Thaten sich zeigt, 5
Unter dem Joche der Jahre Ach beugt 5 t

Laßt sie uns nützen hie flüchtige Zeit
Wuchert getreu mit dem himmlischen Pfunde
Reichlich Segen trägt jegliche Stunde
Wo wir g säet in Worten W
Ewiger Erndten unsterbliche Haas

AMs Franz
qmc V K

i Müm
Publlka tt

die Uebungen tzed LsMvchr Mreff SM

UL 4 ves Königs Majestät haben in Bezug auf die
monatlichen eintägigen Üebuftgm der Län tvehtin
iften und 2 ten Aufgebots mittelst Allerhöchster Ka
binetsordre vom zo Iuni d J Nachstehende aller
gnadigst zu befehlen geruhet e n g



Zwey yd fünfzigstes Stück lizy

Da die Landwehr isten Aufgebots statt den in
der Landwehr Ordnung vorgeschriebenen 2 Uebungs
peoiodetl jetzt nur dergleichen in l Jahre hat und
diese noch dazu auf eine kürzere Zeit beschränkt ist
die Landwehr 2ten Aufgebots aber noch gar keine grö

ßere Uebungen gehabt hat so ist Mein Wille daß
die Landwehr sowohl des isten als des 2ten Aufge
bots monatlich sich compagnienweise versammeln soll

um von ihren Vorgesetzten revidirt und geübt zu er
den Indem ich Ihnen beyden folches bekannt mache
und damit zugleich Ihre des Ministers des Innern
Anfrage in dem Berichte vom izten d M beant
worte trage Ich Ihnen auf darnach die General
Commando s unv die Vber Präsidiä nach Ihren bey
derseiiigen Ressorts zu instruiren und es dabey der
Vereinigung dieser ProvWalbehörden zu überlassen
diese monatlichen eintägigen Uebungen auszusetzen
wenn dix Hatzres eit oder die Feldarbeit solches noth
wendig macht auch nach den Lokal Verhältnissen in
ganzen Compagnien vd r in Abtheilungen an verschie
denen Orten zu versammeln inoem die Uebungen so
eingerichtet werden müssen daß der Landwehrmann
deshalb nicht über Rächt von Hause bleiben darf

820

gez Friedrich Wilhelm

Hn den Minister des Innern

von Schyck a n
und an den Kriegsminister

von Hacke 7 5

2 Zu
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Zu Ausführung dieser Allerhöchsten KabinetS
o rdre find folgende Maaßregel getroffen worden

i Um Störungen in den Berufsgeschäften und der
Gewerbsthätigkeit Her Landwehrmänner zu vermei

den sollen die Uebungen bey der Landwehr Sonn
tags gehalten werden bey dem 2 ten Aufgebot aber
alle welche wegen Unföhigkeif zum Felddienste da
zu versetzt sind von den AMWin dispensirt blei
ben auch in Ansehung der Gbrigen Landwehrmän

MO w n
nommen werden

s Die Versammlungen der Wehrmänner werden in
möglichst kleinen Abtheilungen angeordnet werden
damit auch die an den enlferi esten Orten wohnen
den Landwehrmänner nicht übevMcht von Hause
u bleiben genöthigt sind

z Hinsicht der WWPVW die Land
wehrvcrsammlungen auszesetztwerden müssen wer

den besonders die gewöhnlichen Arbeiten des Land

mannes als die Erndl Mid die Saatzeit im
Frühjahre und im Herbste berücksichtiget werden
so daß in den Monaten Matz und April so wie
im August September NNdBetoVet entweder gar
keine dergleichen BeMiMtuMMWordnet oder
solche nqv v x dMÄnfanH/tz chHeendigung
der Bestell vMGKHA MHMG en solle

Diese Bestimmungen OMiMvGW öffentlichen
Kenntniß gebracht n T

Merseburg/den i z M v mch r M ÄsKi

Köntzlk Prsuß OW Mcheitung

x M
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Zum ersierf S nuar
i l vch MhßW s a II d ts öim

Warmen heitrer Zonm

U

l

Ob v
iZs Bringt man dem jungen Jahr
6 Wie schönsten Plummkn

Kw M iMz aü Dalm t chz Jubelreihen T, j
Atz KZZÄttUMMW WMW ,t doö K H S K

Und Flöten und Scha lliMM
Verkünden s iye ftpur

Was können w,r hm gebe 8
Erstarrt sind Hain und Flur

Mschjpft ist Mz Leben Kur MvS

Natur Z sM T mM M Natur
Nur auf dem stillen Heerd S x

isnb8 Zn kindlich rein Brust s
m m EmHlühe a f unftr Wsrde mt wÄ ,pi

1 w8 Des Litt GStterlust l S
Ml MW DM tMschen Zeyertöi z Zttü i
n,6nm M Mi untntS Ohr Ze Dü
j H ii M MMhöchsren Schöne q ch
wtzempor HvguS nchgs j,n Z MMM M alle SsrM j

MchWM iiMHwe MWM
Sein fr oher Zubelchor k i
Und Kiö z Himmel dringen z i ä
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Chronik der Stctdt Halle
A AZU tNii DvbEZlt N M R IZ Alt

m mz t z s w,vI j x
A O m e W f i zchl e n

Än die Steile des mit Tode abgegangenen Herrn

BezitksvorMeK M iM GröhhMjst der
Fabrikant Herr Zwanziger/W vn dessen Gtelle
zum Armenier der Tuchmach sswrHttr N ,H e r
erwählt v Ä Wl P ch m ujdS,WT c O i

Halle, Vckus 6 ZM chr O o N n,H
KWü ib i5 sDk Mwe MMrisn l NSÄ

iN e l l i n L eWM ck M SA ß
7 5 i nssi W önu T Sn u zi Z i v nos

L GMVZtZ dvP MzKuL N ZNNbMßklU SS
ÄMs W öch tKMe n

für die Armeti e Stadl
sz6 i on der Inhaberm ruMWachsfiguren Ka
bm tS MalÄm Zezzi für voft M tvvhllWichen
M igistrat ertheilte Erlaubniß solches aufstellen zu
dürfen

2 27 überbrachte zu Weihnachten für versW6WßlMe H hlr
12 Gr aV 7 lH5 r tk t avn tzntt no

28 Von nem UngÄDiitten um HtY dem
Christfest dtr Armen zu gedenken 7 Thlr E

Herr befand sich am 2Z December
bey und üöMaö SenMbS W i VMN VW Ar
men 4 Gr

zo Bey



Zwey und fünfzigstes Stück 16z

Bey einem kleinen Vergnügen wurde
auch der Armen gedacht und durch Meister Bernde

abgegeben i Zhlr s Gr
Die Curatoren der Armenkasse

L hman Rupde
ji Für die Arm ,schulen ist an Geschenken an

bekschicklMvqpW pz n j t e
Ungenannt O Dutzend Schiefertafeln und

102 Stifte dazu nebst 6 Pennalen
von Hrn tt ZiAmtzmd Gchreibebücher
von Ungenannte z Dutzend Nadelbüchsen und

ZT utzknd ZMMhüte
von l Zhlr und I Pfund Wolle
von W i Thlr und Pfund Wolle
von Ungenannten i Dutzend Paar Strümpfe wel

che ajs Prämie an dje fieißigstea Knaben und

ÄtKdchen sind vertheilt worden

von M 2 Thlr
Mt sagen den gütigen Gebern unsern innigstM Dank

ehmantr Ru nde

tq Kzchjgs jizitlFür die uns anvertraueten Waisen haben wir

von Ungenannten i Thlr 7 Gr

VW vvon den Geschwistern Otto Pauline und Ju

liane 4 Thlrvon deren Mutter 1 Zhlr und z z Stuck weiße

Pfefferkuchen
oa
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von A Ru d o l pH i 5 Ttztr x i

S dMlr i z jS azss ,j,ü5G
von H iVl 65 Sliick Pfefferkuchen NI
von einer ungenannten Wohlthäterin 180 Stück

nsG zjchs vqn zzü WL xsAer Fmmn s jpiMM ß
ll ,i, i,osn s HMISN M,0 02 i G IttstP zG r L 7 Zw

1 t o

nui zinG S 1 MGebokrne Getrausre Gssterbene m Hak e
November December

tsü A MneMaei tnbMcht dnn Buchdrucker
5 Meyer M Tochter Lirolitte Charlotte Augustine

Nr 064H qwüiK S 0 M sUlrichsparochie Den 6 Dttbr dem Lohnbedienten
INeilinz eine T Iokanne Mirie Amalie Ntv 249

ÄM Meunehet T M W 22eine unehel T Nr lÄzz
Moritzparochie Den 25 Novbr dem Hauptmann

von Bünau ein S Heinrich Nr 497 Den
r ß al chrikxaMe he twe TochterDorochee Fr ederike HentiM Nr 627 Den 15

,5 hemM Mge ellen PötMein Zrietzrich WiWm
Nr 68O Zwey uncheiiche T Nr 2186,

Den 6 dem HWdaMttt MHueLt emeb ochter
Dorsche LhrißiaGkStoW M W4l Mi e1 gO

VdWuMich Sqyr M iKW,Z ,U
Neumarkt Den l7 Ä etember dtiii SchtKeb weister

GeaMsiG Tochter AMflFZriMite Wilhelmine
Nr 1287

Den 14 Dec dem Grrm Pfwirkermeister Blume in
Sohn Johann Andreas Ferdinand Nr 1852

M mKF b Ge



fünfzigstes GtSH 65

KZ GerraMte sÄn v
Marienparochie Dm 18 Dec dÄ Lohnfuhrmann

Maumann MMWÄVebtr l
kütT v8

Marienparochie Den 17 Dec der SMlsmüller
un MUAchmiMWstw AmK Ksz A Lungen
entzündung DM,l9 des Handarbeiters Mez
Wittwe alt 74 Jahr Steckfluß Den 20 de
EssigbramrS Gchneiver Ehefrau all 51 I 6 M
z W Krämpfe Den 21 des Gensd armen
WSchtn ister M5MÄHefrä /MpO AGÄK MÄ

zehrmK 4m,V ZbM l r i tz v a r 0 ch i e Pe y ich D cbr des Handarbeiters
N Bchänne Mach, t I A

q M
Den 2l in Lnehel Sohn alt 2 I

s W z T Krämvfe 5AK l Kirche Den so D br des WuMgsfevm zn
D ssiw R rüger nachgelassem Tochter Iokam
M Marie al 6ü Z 6 M MstkrMH

I z i
c q oH m ö s oK IchKnmG

Den 21 Dec Weisen I Thlr 12 Gr auch Thlr s Gr
Roggen k Tylr ck k auch Gr SersteTy Gr
auch 7 Gr Haßer PGr auch iü Gr

MK 2A De ZSeiM Mk ts Gr auch 1 Ldkr z Gr
Roggen 1 Thlr auch 2z Gr Gerste 19 Gr auch

7 z, c mr
mzzDW AlD 5Pol M Jnspe tp Heller

WK Mvl UjjlUIM 4s 5 W Ml MNßi ZSaK Bekannt



l N Z e k ä n n t m a ch u g e n

B k a n n tMBchu S e n
Die auf den Januar l i gefWgen Sparkassen

Zinsen kSnnew den 2ten zten Men und zten Zanuar
N ich inttsg M z biS 5 Uhr bey dem Rendanr Herr
Rundem E kWfckng g t,ommen werven Zeder Inhaber
vd n GvchcMti MB ersucht sich z diestr Z it unauSbleib

Och U MÄM 6n tzMNchw 7
Halle k ,D nsD rcctc r und vorst Krr der

flW MÄiandwpg v M ffeU aüses und in aM

K FW z l H W M
5N jHs ck

WM M MM t rsch le
LpM ilch Z VL O di Äny7,jZo nwzj Iiz
i s l der xchr r m Volk schu n i Mn

SLacksw tzweckmaßig zu Werke gehen um
p n Am M, lch und sich leicht

Z KMMisü WW äu tz ös N 6wz6
M dijzn N nutzkyz z

Z N WK MstzKitzMey GtöharHMltiM r iSsp
li A 6 NIÄ z Groschen zSZ iGußÄttS IM MSaq iMi chfftkf

DluchHM Schrift weich de szke Theil des er
fittk MiM ti M erhält Wss gW iWütziGMert
rst seine rechte Brauchbarkeit den si enthält nie durch

aus praktische Anweisung zur Verarbeitung des reichen
Lehrstoffes welchen der erste Lehrmeister darbietet giebt
eine methodische Anleitung für jeden Zweig des Unterrichts
bestimmt geM di Gren en des elementarischen Unter



B eI s p Hrn a ch A e 67
richrs warnt vor Abwegen stellt erläuternde Beyspiele
auf führt den LHrRM dM Wcseii sex K Gerufes ein
zeiK chM die HeWM M Schätzt MdMürde dess l
den und füllt besUiims ine Lücke ans welche sich bis
dahin in den mechssischm Anleitungen faich nämlich tm
praktische D stellmig d s ihrgangeS uriü dex Lehrart bey

den ersten MeKMMYiMtzcht Per M Mchnitt hau
delt von der Einrichtung und dem Wesen d r Elementar
schule der zweyte vsnWm Zi t i Gk nze der dritte
stellt Betragen Gesinnung und Lchrart in einem Lehrer
spiMl dar der sünsre den Lehrstoff und die Lehrform de
s ch te bestimmt di Reihe solIe und Verdwdung der Un
terrichtsgegensiände Der Druck ist sehr ökonomisch da
her alles ausführlich behandelt werden konnte ohne ein zu
Markes und kostbares Buch zü liefern

O K nd Uj M ÄNach der auf einen voif des Königs MajestAt atimik
telbar erlassenen allergnädigDenZ Befehl erfolgten Verfü

gung des MniOW H öWchfN MderHchüsch Thü
ringischen OberberganitS alihier sollen die von dem Gene
ralmajor von EtäTtz v ÄS d r HmW kM,ver
möchte jetzt aM xoH Keiiitsch chchMMenden/yier
Pfannen Deutsch unten Vorbehalt des Zuschlags bis auf
höhere Genehmigung ubü mit der Bedingung der baaren
Zahlung bey erfolgten Zuschlag öffentlich an den Meist
bietenden verkauft werden Hezu ist ein Termin

auf den zosten December d A
VorckittagK um lÄ UYr o f hiesigem THMisse angescht
und werden Besitz uu Zahlungesähige eingeladen zu
der bestimmten Zeit sich einzusinken unter jenen Bevingun
gen ihr Gebote abzugebm u O m geiÄrvgen daß nach
eingegangener HSHeM GeMmigunz H r Zuschlag erfolge
werde Halle, dM ay Msvembtt 1

Thqlam M cr



i i 6z Bekannt n a ch u n g e n
Es ist bey uns zur Anzeige gebracht daß das hölzerne

Schesfelgemäß zur Emicknng betrüglicher Absichle von
M Besitzern nach ÄMständm entweder durch Anftuchtung
oW gsfiissentlicl e Aufbewahrung MMÄern und feuchten
Gemachern aufgeschwellt oder durch starke Erhitzung
ziffmnmwgerrtebell wiro Auf dttse Mtse witS sogar er
reicht daß selbst die von den betreffenden EichltnAB
ÄöMtern Wirt und gestempelten Gkfäße dicht mehr M
rkchklttheMiWMt behaltm obgleich MMch ttW

MMßtWMv Stempel wahrgenommen werden taun
Um denk aus diese Weiss bemerkten Betrügereyen

vorzubwgHn s tt schen wir hieWiißM Besitzer HWrM
Gri/etsetgemWW deren Richtigkeit vemimvortlich M
zeigen warnend an daß für unrichtig befundene Gemä
Mb st wen solche gehörig gestempelt find demnach der Zn

hKbw i Strast genommen y rde Mird Es ist Jedes
Sacke stets für die vorschriftsmäßige Qualifikation seiner
Gerätschaften Sorge zu tragen undzu dem Ende solche
in gehörig lemperirten Gemächem WfWftellen auch die
selben öfter nachsehen und prüfen z last ob eine Ber
änderimg vamtt vorgefallen ist

HMe dWÄ Dec 7820 m
MeN i n He d sW hM t ch VeS v

Die Grundsteuer wirdiiti
der Art wie bisher entrichtet und
den ersten Zehn,Tagtn

My GrundWenthwir Welche in der Met
nung stehen als sey die BezaHM nur mch Drey Mr
SechS MonstM Sthig werden hMauf bM tM auf
nnrtstmi gemacht und i Srfen fichMcht Kekla5 I M
sie ws a,iich nach AM ioM n di P Mung WMiiz
Mrdem HmPgen bjMtM fMiuchin chMZeMWey
kaOn Ättey S ch odK auA mth re Mm te MZvtt
Ms W bezahkm wp

Halle dm 21 December 1820
s DceMsgijirat

Mcllin Lehmann



Sikxst B M L m a ch z 16g
v Die HausbesiM hiesiger Stadt lverden hierdurch be

nychrichtigc daß gMsEntschädignngen für den Durch
nMsch der KaiW RMschen Truppen vom lyten
zyM De br 1818 gegenwä iig ausgezahlt werden kSunen

We Äuartierträger werden demnach aufgefordert
hie jener Periode herrührenden EmquayierungS Wl
lets in dem Büreau der städtischen Servjs Lasse abzuge
hen mW dagegen die nttprech M Euüchadiguni sogftjch
b M i Empfang zu nehmen,, Es bestcht letzM aus

4 Gr 6 Pfnfm dsi Genie imn und U csxofftci k
12 Gr für Offiziere geringern PrsdMz,s mtt

Für Offtüere der HSHern lSirade vom Staabs OMer
Mtvärch wird keine üEttkschädigllng Ha soM
stH Männtlich Mst MSfligen mußttn

Q Wie ZahltMgek VegiNüet mit dem 8tt Z WM S A
M ntttn itt den MchHoWnden 14 Tagei, M iA chss
MM vo i Äs ch tM M ho t werde i 5 S
iWlle dmÄtz rVW lDWM s S

zttMM fEervis DeMcktidwsynisl
Mer trÄ mpi M

Die mit dem 2ten Iaiuiar 1X21 Mig werdenden
halbjährige, Zinsen StadtoSligationen kSÄnen
vom nächM Sien bÄ 2 isten Januar V r uttfigH bey hie
siger Ottekasse gegen Aushändigung der Coupons m Em

WM vWjS qM kS S soll WaMr5UM
iich W ieig MiHMet werden Nicht m haschu ftlbst

tst Keqaeck Änv M s Nd r es findet auch gewiß ein Bäk
kwhier orbenckÄie Nahrung Pachtlusttge köanm täglich
mit dem Eigenthümer kontrahiren und back e sogleich

beziehen 8r scheimS tt S
ekmsnn

x z 7



l Zd e L t n r m a ch u n g e
Ä ogisvermierhunA

ES sind bey mir dem Schuhmachsrmeister Vc r n
hardr in der großen Klausstraße Nr 907 drey Logis

Sri heraus an stille und kinderlose Familien zu vermischend
Eins kann sogleich und zwey zu kommende Ostern bezogen

werden Halle am 26 De eember 1 0
Zn nieinem ani Paraeeplatze belegenen Hause Num

M lv6y ist Sie obere Etage bestehend aus z Stube
2 Uammer Alkdven Küche Speisekammer Keller
nebst Zubehör au eine stille Familie sogleich oder zu Ostern

zui Auch jwd M der untern Etage Zwey Stuben mit
MeubleszMvwmiethe zeiche gleich bezogen werden kön
nen dergleichen habe ich noch einen Vorrath neuer uyd
auch einen Theil schon etwas gebrauchter Meubles zu er

kauftks, 5 Instrumentmacher Grüneber

Z oglsvcrniierhuttg
In meinem tul d r 1 97s in Glaucha dem Herrn

Stadtrath Meier gegenüber belegenen Hause kann zu
Ostern die bis dahin vom Herrn Kriminalrichter Loh
MW r bewohnte obere Etage bestehend aus 4 Stuben
nkKsts MM Zubehör von einer stillen Familie weicher zu
gleich das Vergnügen der dabey gelegenen sehr angenehme
und großen Gärten eingeräumt wird bezogen werden

zü uA I ngApgisvermiarhu ng
n nAM HliMslwNÄnß94 am goldnen Löwen ist die mitt

ler Etage drehend aus 2 Stuben mehreren Kammer
KiKhe iiKBer und Holz tall zu Ostern an eine still Ha
mitie zu p m echen Das Näher bey Unterzeichnetem

Nr 197s Glaucha
Jung

Warme gefutterte Tucbschuke gefutterte so tvi auch
ngefuMt Pamoffeln Pelz und anvere gefutterte Hand

schuh sür Herren Damen und Kinder sind in der G er
lausch Handlung billig zu haben



Deka n n r m a ch u n z n i i Ki
Im ehemalig r Ltikvo rl scheu m der kleiniti

Ulrichs irciße l j, Kj 1020 beleg nen Häuft ist zu be
vorstehende Ostern 182t die mittlere Klage rn StaliüNj
zu vermiechcn Das Nah re hierüber ist zu fragen im
Bureau des Leihhaus es Galgstraße Nx 2 z

In meinem aus ü m a c Markre b ,Men Hanse
tu i c 9 sinv vier Sludcn woooii uuviavezirt

nd die Eine recht gut als Bureau oder Auditorium bieim
kann mit oder ohne Meudsl sogleich öder M Ostern

rWvchm c H5 kVerwittwet IugiMmmissanas G l ne
Es har sich am vsr oeni Wetyuckchts cHÄligen

abend ein Hühnerhund zu mir gewöhnt der Kig N YÄm t
kann sich deshalb melden beym Bäcker deitt

ik I S Hii ckIn der 2ysten kleinen Lotterie fielen 2 Gewinne von
zoo Thlr 2 Aew von 20 z Thlv M S Gcw von
ioo Thlr außer vielen klemeri Gewinnen in unsre Collecren

Zur zost n Lotterie ivelche den 17 Januar ge
zogen wird sind ganz Lsose z Thlr 2 GrH so wiö
auch halbe und viertel bey einem Jeden von uns Unter
zeichneten zu bekommen Auch können wir noch mit Loosea
zur i sten Classe der Ciaffeklonerie welch den 1 en Ja

nuar gezogen wird dienen 5Halle den 27 Dec 1820
Ä eymann RunOe

Rci eFelcAeetiicir nach Leipzig
Daß ich di se Neuphrtinesse mit mein Personen

wagen wie auch mit den Kutschwagen den Ansang machen
iverde davon venachrichtige ich ein lwchzuverchrendeS Pu
blikum und werde e einzurichten suchen daß wie Mor
gens um 4 Uhr hinüber und Nachmittags um 2 Uhr zu
rückfahren werden und verspreche die billigen Presse
Zugleich benachrichtige ich noch daß den 4 Jinuar Ge
legenheit nach Berlin und den 22 Januar Gelegenheit
nach VraunsctMig zu erfragen ist bey

F Sgl omon Neumarkt Nr 1248



1172 Bekanntmachungen

Auffordern ngZs ist in unserm Polizsy Vüreau ein silberner Thee
iM bg g den d r angeblich gefunden worden

W c fordern daher den Eigenthümer desselben hi et
urch cmf sich binnen 14 Tagen im Pol M Büreau zu

weisen und sein Eigenthum daran nachzuweisen wsdrigen
falls sodann zum Besten der Armenkasse darüber ö spv irt
werben wird Holle den 2l December ljj2o

Der Magistrat
Mellin Hcydrich Gchwetschke

Es liegin Neunhundert Thaler Preußisch Couranr
der kieiigen Salinen Knappschafts K sse gchörig gegen
hvvoMekarisch Sicherheit zum ÄuSlechei b reir wozu man
an isoem Wochentage sich Vormittags auf der Königliche
Saline melden und weitere Auskunft erhalten kann

Rönigliche Salinen Verwaltung
Die Wiener Prager u a Neujahrswünsche desgf

feine Gratulationskarten sind zu haben in der
Geibeifchen Kunsthandlung

Ein junges Mädchen von guter Eichung die in
weiblichen Arbeiten geschickt ist wünscht je eher je lieb

ine Stelle als Gehülfin in einer Wirthschaft Aufseherin
über tteinere Kinder oder als Kammerjungfer zu erhalten
Nähere Auskunft darüber giebt Madam Ritter am
Waisenhause

Aecktes Mersebukger Laqerbier die Bouteill s Gr
die große Bouteille Trebmtzer Breyhan Z Gr z Pf bis
kleine Bouteille i Gr 6 Pf die große Bouteille Br mu
bier l Gr 6 Pf die kleine Bouteille 1 Gr ist im hie
sigen Raths Bierkeller zu bekommen Für die große ledige
Flasche wirb 2 Gr und für die kleine Flasche l Gr 6 Pf
Einsatz gelassen Hall e den 26 December 8 0

Daß ich den Neujahrsschmaus den lsten Januar gebe
wache ich meinen Freunden hiermit rgsbenst bekannt

Gastwirth Tra urmann zur Breyhanschenke

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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